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Das Forschungsdatenzentrum

- FDZ für qualitative Forschungsdaten der 
Sozialforschung (themenungebunden)

- Gesamte Bandbreite qualitativer Daten: z.B.
Interviewtranskripte, Feldnotizen, Fotos…

- Erweiterung des Datenportfolio in 
Zusammenarbeit mit den 
Fachinformationsdiensten: Seit 2019 FID SKA, 
ab 1.1.2023:  FID Soziologie + FID 
Politikwissenschaft

- Verortet an der Universität Bremen, SOCIUM

- Leitung: Prof. Dr. Betina Hollstein
https://www.qualiservice.org/de/

https://www.qualiservice.org/de/




CARE Principles for Indigenous Data Governance

https://www.gida-
global.org/care

 historische Kontexte oder Machtverhältnisse der Datenproduktion

https://www.gida-global.org/care


Indigene Daten

„Indigenous data are data, information, and knowledge, in any format,  that impact Indigenous 
Peoples, nations, and communities at the collective and individual levels; data about their 
resources and  environments, data about them as Individuals, and data about them as collectives.”

Carroll, S.R., Herczog, E., Hudson, M. et al. (2021):  Operationalizing the CARE and FAIR Principles for 
Indigenous data futures. Scientific Data 8, 108, 1. https://doi.org/10.1038/s41597-021-00892-0

https://doi.org/10.1038/s41597-021-00892-0


Global Indigenous Data Alliance (GIDA)

https://www.gida-global.org/

https://www.rd-alliance.org/groups/international-
indigenous-data-sovereignty-ig

https://www.gida-global.org/
https://www.rd-alliance.org/groups/international-indigenous-data-sovereignty-ig


Eine Annäherung an den Begriff „indigen“

Eine grundlegende Definition – von José Martínez Cobo (Sonderberichterstatter für die Vereinten

Nationen, 1987): 

„Indigene Gemeinschaften und Völker sind demnach solche, die eine historische Kontinuität mit 
Gesellschaften aufweisen, die bereits vor der Kolonialisierung ihrer Gebiete entstanden sind und die 
sich von anderen Teilen der heute dort dominanten Gesellschaften hinsichtlich politischer 
Organisation, sozialer, wirtschaftlicher und kultureller Institutionen sowie der Rechtssysteme 
unterscheiden. [Sie…] nehmen mit Blick auf die Gesamtbevölkerung aber stets marginalisierte 
Positionen ein.“

Vgl. Sabine Imeri, Michaela Rizzolli (2022): CARE Principles for Indigenous Data Governance: Eine Leitlinie für ethische 
Fragen im Umgang mit  Forschungsdaten? O-Bib. Das Offene Bibliotheksjournal 9(2), 1-14. https://doi.org/10.5282/o-
bib/5815

 Koloniale Kontexte und daraus resultierende ungleiche Machtverhältnisse 

https://doi.org/10.5282/o-bib/5815


CARE Principles for Indigenous Data Governance

https://www.gida-
global.org/care

https://www.gida-global.org/care


CARE - eine Leitlinie für ethische Fragen im Umgang mit Forschungsdaten?

1) CARE adressiert dezidiert indigene Daten und ist deshalb nicht deckungsgleich mit allgemeinen 

Leitlinien für einen ethisch angemessenen Umgang mit Forschungsdaten und -materialien.

2) CARE liefert wichtige Impulse fürs Forschungsdatenmanagement (FDM), um ethische Fragen im 

Umgang mit Forschungsdaten und -materialien überhaupt erst einmal systematischer zu 

formulieren.



CARE - wichtige Impulse für FDM 

CARE lädt ein / fordert auf / verdeutlicht: 

− das eigene Verständnis von Daten, den eigenen Umgang mit und die Darstellung von Daten (z.B. über 

Metadaten) regelmäßig zu hinterfragen 

− im Umgang mit Forschungsdaten und -materialien ethische Fragestellungen, Machtdynamiken und 

historische Kontexte zu reflektieren und systematisch zu berücksichtigen

− Teilhabe [potenziell jeder beforschten Gruppe] an der Datenverwaltung und –wiederverwendung zu 

ermöglichen

− Mitbestimmung und Kontrolle über die Bereitstellung, Zweck und die Verwendung von Daten stärken

− wenn nötig, Zugang zu Daten und Materialien einschränken

− angepasste Lösungen brauchen Zeit und Ressourcen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Michaela Rizzolli
michaela.rizzolli@uni-bremen.de
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